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Im Wesentlichen existent 

 

Stephan Balkenhol, der deutsche Bildhauer par 

excellence, der Mann der Männer in schwarzer 

Hose und weißem Hemd, der Schöpfer zeitgeistiger 

Geschöpfe in philosophischer Stille von poetischem 

Charme, hält triumphierend Einzug in den 

Augsburger Glaspalast. Große Männer, 

Weltenrichter, kleine serielle Figurinen, der 

französischen wie deutschen Historie entnommen, 

Götter und irdische Paare, der Mensch am Abgrund 

oder als Spielball des Computerspiels Tetris machen 

sich elegant, ja, sinnlich-sphärisch breit in der 

Sonderausstellung des KUNSTMUSEUM 

WALTER, beheimatet im lichtdurchfluteten Saal 

der GALERIE NOAH. Aus Wawa- und Zedernholz 

gehauen, skulptural wie reliefartig, oder in Bronze 

gegossen sind seine in Augsburg neuen Arbeiten der 

letzten Jahre, die überwiegend während des Covid-

19-Lockdowns entstanden sind und das Bild eines 

Sinn-wie Identitätssuchenden spiegeln: Abstrakter 

gemacht als gedacht, sind die zunächst so 

feingliedrigen Wesen eigentlich grob gehauen, im 

Wesentlichen existent.      

 

Schon bei seinem Lehrer Ulrich Rückriem lernt der 

in Fritzlar bei Kassel gebürtige Balkenhol an der 

Hochschule für Bildende Künste in Hamburg das 

radikale, direkte Entfernen unnützen Materials, 

zunächst konkret, als einen aus Stein gehauenen 

Quader; später in klar definierter Figuration. Sein 

Mann in schwarzer Hose und weißem Hemd wird 

zur Corporate Identity, steht weltweit für den 

etablierten deutschen Künstler, seit den 1980er 



 

Jahren bis heute. Die Frau ist im Laufe der Zeit 

hinzugekommen; später das Tier. Doch der Habitus, 

die Gestik, die Erscheinung ist stets die gleiche. 

Distanziert und selbstbewusst stellt sich der 

Protagonist zur Schau, en vogue wie aufgeklärt: 

brauchen diese Figuren keine Statussymbole, um zu 

sein. Allerhöchstens zum spielerischen Attribut 

lanciert die scheinbar symbolträchtige Krone, der 

epochale Zylinder, die Lederhose oder der 

Zweispitz, gleichsam eine Art Sinnbild für die 

Suche nach Identität. Angenommen, der Urheber 

zeichnete mit seinen männlichen Skulpturen und 

Plastiken ein Bild von sich selbst - ist eine gewisse 

Ähnlichkeit mit dem jungen Stephan Balkenhol 

nicht ganz von der Hand zu weisen -, angenommen, 

es gehe hier um ihn per se, dann geht es lange noch 

nicht unbedingt in gleicher Weise auch um den 

Betrachter. „Wer nicht denken will, fliegt raus“, 

wird Joseph Beuys nicht nur im Beuys-Jahr 2021 

zitiert. Ebenso handhabt es der bekannte Hesse, 

beheimatet in Kassel, Karlsruhe und Lothringen, der 

seine Rezipienten wohlweislich zum Grübeln 

verleiten möchte, nach Antworten auf Fragen 

suchen lassen will wie: Was soll das? Wer bin ich? 

Warum bin ich nicht Du? Nicht verwunderlich auch, 

dass sich der 64-jährige Professor Balkenhol an der 

Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe seinen 

Schülern regelmäßig im kritischen Gespräch zu 

seinem Oeuvre stellt - selbstreflektiert, 

wahrheitsliebend, diszipliniert bis streng neutral.   

 

Mit dem musealen Ausstellungsprojekt „Stephan 

Balkenhol in der Sammlung Walter“ im historischen 

Kuppelsaal der ehemaligen Spinnerei- und Weberei 

Augsburg aus dem Jahr 1907 kontrastieren kleine 

Bronzen der großen Vorreiter im öffentlichen 

Raum, darunter das Richard-Wagner-Denkmal in 



 

Leipzig und der Balanceakt vor dem Axel-Springer-

Hochhaus in Berlin, mit vor allem neuen 

Holzskulpturen der letzten zwei Jahre wie König 

und Marine der französischen Serie, Frau in 

Lederhose und Marlene der deutschen. Wunderbar 

lässt sich nachvollziehen, wie unterschiedlich der 

routinierte Bildhauer mit der warm-weichen Materie 

Holz und der kühl-stählernen Bronze umgeht, und 

wie sich deren Ergebnisse in Stil und Attitüde doch 

wieder vereinen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Balanceakt_(Berlin)
https://de.wikipedia.org/wiki/Axel-Springer-Hochhaus
https://de.wikipedia.org/wiki/Axel-Springer-Hochhaus


 

 

 

 

DER ALLERWELTSTYP 
Das Kunstmuseum Walter in Augsburg widmet dem Bildhauer Stephan 

Balkenhol eine große Schau 

Von GLORIA EHRET 

 

Schwarze Hose, weißes Hemd: in zigfachen Variationen und 

unterschiedlichen Größen schlägt Stephan Balkenhol diesen 

Allerweltstyp seit rund 30 Jahren aus dem Holz. Sein Alter Ego, 

das „die Welt zu ergründen versucht“, sein Anspruch „Momente 

der Weltwahrnehmung so allgemein und universal zu 

formulieren, dass auch andere daran anknüpfen können“.  

Stephan Balkenhol: Der Allerweltstyp | WELTKUNST 

https://www.weltkunst.de/ausstellungen/2021/07/stephan-balkenhol-sammlung-walter-der-allerweltstyp


 

Auf Abbildungen wirkt dieser Durchschnittsmann fast ein 

bisschen banal. Doch vor den Originalen empfindet man ihre 

tiefsinnige Vielschichtigkeit, nimmt ihre bezwingende Aura den 

Betrachter gefangen. 

Stephan Balkenhol, 1957 im hessischen Fritzlar nahe Kassel 

geboren, gilt als einer der bedeutendsten deutschen Bildhauer 

der Gegenwart. Der Lehrersohn hat in Kassel Abitur gemacht 

und die Documenta-Ausstellungen vor Ort mitbekommen. 1976 

bis 1982 hat er an der Hochschule für Bildende Künste in 

Hamburg studiert, war Karl-Schmidt-Rottluff-Stipendiat.  Als 

Lehrer war er am Städelschen Kunstinstitut in Frankfurt tätig, 

und seit 1992 als Professor an der Akademie der bildenden 

Künste in Karlsruhe. Bei Ulrich Rückriem, dem doch so ganz 

anders arbeitenden Künstler, hat er Wesentliches gelernt: die 

artgerechte Auseinandersetzung mit dem Material – für 

Balkenhol Holz. Weiche, gut zu bearbeitende Sorten wie 

Zedern-, Wawa- oder Pappelholz, weil man „allein und ohne 

fremde Hilfe arbeiten kann“. Mächtige Sockel lassen die 

gewaltigen Stämme erahnen, aus denen die Figuren 

herausgeschlagen wurden. Denn Figur und Sockel bilden 

immer eine Einheit. Oft übertrifft die Gesamtkomposition das 

menschliche Maß ein wenig, so dass der Betrachter mit der 

Figur in Blickkontakt treten kann. Dies umso intensiver, da alle 

seine Männer und später auch die hinzugekommenen Frauen 

farbig gefasst sind und einen natürlichen lebensnahen 

Ausdruck vermitteln. Der ist indifferent-melancholisch. 

 

 

Stephan Balkenhol: Der Allerweltstyp | WELTKUNST 

https://www.weltkunst.de/kunstwissen/2021/07/documenta-15-kassel-findet-statt
https://www.weltkunst.de/ausstellungen/2021/07/stephan-balkenhol-sammlung-walter-der-allerweltstyp


 

                          
 
Stephan Balkenhols knapp zwei Meter hoher „Gallier“ aus Wawa-Holz von 2020. © Foto: Charles Duprat, 
Courtesy Thaddaeus Ropac, London Paris Salzburg Seoul/VG Bild-Kunst Bonn, 2021 

Rund 20 Holzskulpturen aus den letzten Jahren, 15 Bronze-

Kleinplastiken und vier bildhafte Relieftafeln zeigt die 

Augsburger Schau. Einen ansprechenderen Rahmen hätte 

Balkenhol sich für sein Werk kaum wünschen können als den  

 

Stephan Balkenhol: Der Allerweltstyp | WELTKUNST 

https://www.weltkunst.de/ausstellungen/2021/07/stephan-balkenhol-sammlung-walter-der-allerweltstyp


 

lichtdurchfluteten Kuppelsaal der ehemaligen Baumwoll-

Spinnerei und Weberei von 1908. Seit 2002 ist der 

Bauunternehmer und Kunstsammler Prof. Ignaz Walter 

Besitzer des sogenannten Glaspalasts, in dem sein 

Kunstmuseum Walter und die Galerie Noah zuhause sind. Für 

die Leiterin Wilma Sedelmeier ist dies nicht die erste museale 

Ausstellung, die aus der Zusammenarbeit mit dem Galeristen-

Global-Player Thaddäus Ropac hervorgeht. Auch die großartige 

Anselm-Kiefer-Schau war dieser Kooperation zu verdanken. 

Längst hat Balkenhol ein künstlerisches Renommée erreicht, 

das Großaufträge und -Denkmäler im internationalen 

öffentlichen Raum umfasst. Zu diesen Bronzefiguren, die Wind 

und Wetter trotzen, präsentiert Augsburg Kleinplastiken, die 

als Vorstufe oder in Auflagen um die 30 bis 50 Exemplare 

gegossen worden sind. Balkenhol lebt und arbeitet in 

Karlsruhe, Kassel und Lothringen. Seine enge Verbindung zu 

Frankreich spiegelt sich in Figuren wie dem „Gallier“ oder 

„Mann mit Zweispitz“. Dass Balkenhol auch Großformate 

souverän aus dem Holz schält, zeigt die über 2 Meter hohe 

„Apollon“-Skulptur. Der griechische Sänger-Gott sitzt nackt auf 

einem Felsen. Nur sparsam gefasst, tragen Körper und Haut 

deutliche Spuren des Bildhauers. Auch die Oberflächen der 

gefassten Durchschnittsmenschen weisen Holzspäne auf, die 

ihnen eine haptische Lebendigkeit verleihen. Allerdings können 

sich lebendige Durchschnittsmenschen wohl keinen Balkenhol 

leisten. Denn die Preise der Holzskulpturen bewegen sich um 

die 50.000 bis 150.000 Euro, jene für die Auflagen-

Kleinbronzen um die 20.000 Euro. 

 

Stephan Balkenhol: Der Allerweltstyp | WELTKUNST 

https://www.weltkunst.de/ausstellungen/2020/06/rosa-loy-galerie-noah-maerchenhafte-weiblichkeit
https://www.weltkunst.de/ausstellungen/2021/07/stephan-balkenhol-sammlung-walter-der-allerweltstyp


 

              
 
            Ein Blick in die Ausstellung „Stephan Balkenhol in der Sammlung Walter“ in Augsburg. © Kunstmuseum   
           Walter, Foto: Diana Zapf-Deniz/VG Bild-Kunst Bonn, 2021 
 

 
AUSSTELLUNG 

„Stephan Balkenhol in der Sammlung Walter“ 

Kunstmuseum Walter, Augsburg 

bis 5. September 2021 

kunstmuseumwalter.com 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stephan Balkenhol: Der Allerweltstyp | WELTKUNST 

https://www.kunstmuseumwalter.com/
https://www.weltkunst.de/ausstellungen/2021/07/stephan-balkenhol-sammlung-walter-der-allerweltstyp


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stephan Balkenhol - WELTKUNST, das Kunstmagazin der ZEIT 

https://www.weltkunst.de/veranstaltungen/augsburg/ausstellung/stephan-balkenhol-3


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Süddeutsche Zeitung (online), 24. August 2021. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Süddeutsche Zeitung (online), 24. August 2021. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Süddeutsche Zeitung (online), 24. August 2021. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Süddeutsche Zeitung (online), 24. August 2021. 



 

 

 

 

 

https://www.augsburg.tv/mediathek/video/a-tv-aktuell-vom-29-06-2021/ 

https://www.augsburg.tv/mediathek/video/a-tv-aktuell-vom-29-06-2021/


 

 

 

 

 

 

https://www.augsburg.tv/mediathek/video/a-tv-aktuell-vom-29-06-2021/ 

  

https://www.augsburg.tv/mediathek/video/a-tv-aktuell-vom-29-06-2021/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Service | Augsburg, Augsburger Allgemeine, Mittwoch 18. August 2021, S. 29.   



 

 

 

 

 

Süddeutsche Zeitung | Mittwoch, 24. August 2021, Nr. 195, S. 32. 



 

 

 

 

 

 

Feuilleton Regional | Augsburger Allgemeine, Dienstag, 29. Juni 2021, Nr. 146, S. 14. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Feuilleton Regional | Augsburger Allgemeine, Samstag 7. August 2021, S. 16.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Feuilleton Regional | Augsburger Allgemeine, Samstag 7. August 2021, S. 16.  



 

 

 

 

Heute Napoleon, morgen wieder im Büro (tagblatt.de) 

https://www.tagblatt.de/Nachrichten/Heute-Napoleon-morgen-wieder-im-Buero-507401.html


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heute Napoleon, morgen wieder im Büro (tagblatt.de) 

https://www.tagblatt.de/Nachrichten/Heute-Napoleon-morgen-wieder-im-Buero-507401.html


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Stephan Balkenhol in der Sammlung Walter“ im Klassik Radio Kulturtipp, 09.07.21, 16.30 Uhr 

 



 

 

 

artline | Kunstmagazin, Ausgabe 07, 08.2021, S. 18. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

artline | Kunstmagazin, Ausgabe 07, 08.2021, S. 12. 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stephan Balkenhol in der Sammlung Walter: Von der Verwundbarkeit der Welt – Artline 

https://artline.org/2021/07/17/stephan-balkenhol-in-der-sammlung-walter-von-der-verwundbarkeit-der-welt/
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Stephan Balkenhol in der Sammlung Walter: Von der Verwundbarkeit der Welt – Artline 

https://artline.org/2021/07/17/stephan-balkenhol-in-der-sammlung-walter-von-der-verwundbarkeit-der-welt/


 

 

 

Heidenheimer Zeitung, Online-Ausgabe, 5. Juli 2021.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heidenheimer Zeitung, Online-Ausgabe, 5. Juli 2021.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SonntagsPresse | Leute von heute, Samstag 4. Juli 2021, S. 10. 



 

 

 

 

Augsburg Journal 08/21, S. 107. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heidenheimer Zeitung | Feuilleton, 5. Juli 2021, S. 23. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Südwest Presse | Neckar Chronik - Feuilleton, 5. Juli 2021, o.S. 



 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a3 Kultur | (Printausgabe) Juli 2021, S. 11. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a3 Kultur | (Onlineausgabe), Juli 2021, S. 11.  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

art | DAS KUNSTMAGAZIN // AUGUST 2021. S. 122. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DIE ZEIT | Feuilleton,, Nr- 32, 5. August 2021, S. 53. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KQ Kunstquartal, Juli bis September 2021, S. 31. 

 



 

 

 

 

 

 

Kunstbulletin 7-8 2021, S. 162. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kunstbulletin 9, 2021, S. 159.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A3 Kultur | Juni 2021, S. 7.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stephan Balkenhol | Artlog 

 

https://www.artlog.net/de/users/stephan-balkenhol


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Home (langekunstnacht.de) 

http://www.langekunstnacht.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Home (langekunstnacht.de) 

http://www.langekunstnacht.de/


 

 

 

Süddeutsche Zeitung, Nr. 174, Samstag/Sonntag 31. Juli/1. August 2021, S. 21. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In München - Das Stadtmagazin (in-muenchen.de) 

https://www.in-muenchen.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(20+) Augsburg entdecken | Facebook 

https://www.facebook.com/AugsburgTourismus


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KUNSTMUSEUM WALTER Augsburg Ausstellungen (kulturbox.de) 

https://www.kulturbox.de/museen/augsburg/?vo_id=_30I0QGHP4

